
und

"Hütet euch vor geheimen» Gesellschnsteu." ?Waschington.

ZNIentNUN, N«. gedruckt und herausgegeben von Renbcn (Äntl,und (50., in der Hamilton Straße,einige Tbüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus.

Jahrgang 17.Z Mittwoch, de» lümi laimar, 1845. Mo. 45.

Afftgnie Verkauf
von liegendem Eigenthum. ;

Feitags den Zlsten Januar, 18 iS, soll am c
Hause oon Jacob R o in i g in Nieder- t
Macungie Tannschiv, Lecha Caunty, folgen- '
des liegendes Eigeutbum ansöffentlicherVen- i
du verkauft werden, nämlich : t
No. Z. ?Ein gewißer Strich Land. !

gelegen in Nieder - Macungie Tannschip, ?e.
cha Caunty; gränzend an Länder von Jo-
seph Schmeyer, Pbilip Friedrich, Benjamin ,
Schmeyer und andere; entbaltend 20 Acker c
»nd »2 Ruthen nieistentbeils klare- Land von <

erster Güte, welches in allen Hiusichlen in «
der besten Ordnung ist. c

No. 2.?Ein geivißes Stnck Land, >
gelegen in vorbesagten Taunschip, und Sann' '
ty ; gränzend an Länder vo» S. Sckmever,
lonepb Schmeyer, lobn Albrecht und aiide» .
re <; entbaltend 12 Acker, niebr oder weniger.!

ist ebenfalls vom besten Land, in eiiicm
Gilten Eiiliur Zustande und unter guten Fe»- !
fr». ,

No. 3.?Ein Strich Holzland, ,
gelegen in Lang-Schwamm Taunschip, Berks
Cannty gränzend an Länder von David Fe- l
gely, Peier Wetzet, David Herzog nnd ande- l
re ; entbaltend 12 Acker, mebr oder weniqer, 5
»nd ist vom besten Holzland in der Gegend, e

Obige Stiike Land können in Lotten oder
einzelnen Stücke» verkauft werden, so wie es
Käufern am Schicklichsten sein sollte.

Die Bedingungen am Verkansstage u»d ,
Aufwartungen von ,

Jacob Moser,
lolm Gvbel,

AMnies vo» I a c o b R o m ig.
Jan. 8. nqZm

Schätzbares Eigenthum. !
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Am Samstag den 25sten Januar, 1841,
um 12 Übr Mittags, soll aufdem Eigcnibuin
selbst, öffentlich verkauft werden, nämlich:

No. I.?Eine Lotte Land,
l sebemals das Eigentbttm von David Sei-
bert,) gelegen in Ober - Milford Taunschip, ,
Vecha Cannty, gränzend an Land von David
?)aekel, George Carl, Adam Drnmp, Hen-
ry Schell und an die öffentliche Straße dir !,
nach Sci'iinerSville fnbrt, entbaltend 15 Acker
gineS Banland uud Wiesen. Darauf befin-
det sich !

ei» zwcistöckigtes steiiicriies l
ein ziveiftöckigres Block- '

eine gute Scheuer,
theils von Holz uud tbeils vcn Stein, und
sonstige Gebäude. Eine nief»blende Waßer-!
zueile ist uabe bei dem Hause, so wie ein vor- ,
iresfiicher Obstgarten ans dem Lande. Das
zanze ist in bequeme Felder getheilt und sonst !
M i» Ordnung.

N!o. 2. ?Eine Lotte Holzland,
irlegk» iu dem nämliche» Tannschip, grän«
end an Land von Daniel Aaekcl, Henry
schell »nd andern, entbaltend 5 Acker Holz- .
aud, diese Lotte war ebenfalls früher das
kigentbiim von David Seibert.

Die Bedingungen am Lerkanfstage und
luswartuug vo»

? Cbristopk Sciberr,
George Carl,
Aiiios Aiitrim.

taiiuar 8. »q3m

Jsaae GrieseZnere,
wohnbaft in Allentauu.

Wollte dem Publikum bierdusch die Nach-
cht ertbeileu, daß er neulich ans dem Lande
's lobn Kratzer, in Süd - Wbettball Taun-
>>ip, Lecha Cannty,

Eme Glazur-Miue
tdeckte, welche Gläznr liefert die ibres

an Gute wirklich in dieser Umge-
sucht. Dieselbe ist von einer unglaub-

schonen, nnd dabei von einer seinen Art,
das mnbselige Mablen beinabe ganz-

dabei wegfällt. Man rufe a» und urthei«
sich s'lbst.

Papier - Müller und andere wer-
es zu ikrem Lortbei« finden wenn

sonstwo kaufen, entweder bei ibm selbst in
oder an der Mine in S»id>Wbeit-

allwo dieselbe beim Großen uud Klei«
an den akerniedrtgsteu Preisten zn ka»

ist, anrufen.
bereits genoßene Kundschaft bringt er

Kunden seinen ungehenchelten Dank

lfaac Griesemert.
BMn. 8, 1845. nqbv

Zur Nachricht.
der auf die Nack't vor dem nen-

UWl»tir in der diesige» Reformirten Kirche
Lieblings "G e sa n g b u ch" mit eiueni

Person in Pliil.idel
verloren bat, kann daßelbe bei den Lor-

Bezablung dieser Anzeige ab-
Widrigensalls werden dieselbe sich die
nebmcn de» Brief zu eröffnen nnv

Namen brt«»»,' machen
Die

S. ' «<z?«

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sacke der Rechnung von Andrew
K. Witman, Administrator der verstorbenen
Clisabetb Frank, letzthin von
Tauuschip.

Und nun Dec. 6,184 t ernannte die Com»
Angustns L. Rübe, Zolin Eckert »nd Christi-
an Pretz alö Auditors ni» besagte Rechnung
»berznselteln, eine gesetzmäßige Vertbeilung

zu machen »nd dem nächsten festgesetzte»
Waisengericht darüber zu berichte».

Zins den Urkunden,

MHM Bezeugts,
W. W. Selfridge, Sch?-

Die obenbenaniten Auditors versammeln
sich zum Endzweck ibrer Besti>»m«ng,
Freitag den I7te» Januar, um 10 Übr Vor-
mittags, am Hause von Maj, Reuden

sich alle interessirte Personen einfinden kön-
nen.

Ter. 25. ngZm

Anditors-Anzeige.
In der Court von Common Pleas

von Lecha Cauiity.
In der Sache der Rechnung von Charles

S. Busch »ud I. Schimpf, AsslgnieS von
lameS Kleckner, »iitcr einer freiwittigln Ue-
berschreibnng.

Und nun December 6, 1844, ernannte die
Court Augnstns L- Rube, Cbristian Prep,
und Josbua Frei als Auditors, um obige
Rechnung zu überseben, überzuselteln und ei-
ne Vertheiluug zu machen.

Aus den Urkuude»

AHM Bezeug,-,
Daniel Merl), Pl och.

Die obenbenaniten Auditors we.den sich
zum Endzweck ibrer Bestimmung, auf Mitt-
wochs den 22sten Januar am Gastbanse vou
George H a b e r a ck er in Allentaun,

sich alle interessirte Personen einfinden kön-
ne».

Dec. 25. nb3m

Auditors - Anzeige.
In der Court von Common Pleas

von Lccha Camily.
In der Sache der Rechnung von Cbarles

S, Bosch und I. G, Schimpf, AssignieS von

lobn Kleckner, unter einer freiwilligen Ue-
berschrcibnng.

Und nun Deeember 6, 1844, ernannte die
Conrt AugustuS L Ruhe, Cbristian Pretz n.
Josinia Frei als Auditors, um obige Rech-
nung zu überseben, überznsetteln und eine
Vertheilung zu machen.
.HsiA, Aus den Urkunde«

MsM: Bezeugte!
Daniel Merl), Proth.

Die obenbenaniten Auditors werden sich
zum Endzweck ibrer Bestimmung, auf Milt.
wochs den 22ste» Januar am Gastbause von
George Haberacker in Allentann,
NM >0 Übr Vormiitaq«! versammeln, woselbst
sich alle iuteressirte Personen einfinden kön-
ne».

Dec. 25. nq3m

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Jacob
Seipel, Administrator der Hinterlastenschaft
deS verdorbenen Henry Seipel, letzthin von
Ober-M.icungic Taunschip.

Und nnn September 6, 1344, ernannte die
Court Willongbby Fogel, Herman Rupp und
Henry Loras als Auditors, um besagte Rech-
nung zu überseben nnd nberziisttteln) eine ge«
setzmäßige Vcrlbeilnng zu n achen und dem
nächsten festgesetzte» Waisengericht darüber

! zu berichte».
de» Urkunden.

Bezeugt-,

I. L Selfridge, Dep. Schr.
i Die obenbenamte» Audilort versammeln
sich zum Endzweck ibrer Bcliminung, am
Samstag den 25stcn Januar, um 10 Übr
Vormittags, am Hause vou Natban
Weiler, in FogelSville wani und woselbst
sich alle iuteressirte Perscuen rinfindln kön-
nen.
Jan. 8.

N a ch r ich t
wird biermit g'/ikben, daß die Unterzeichne-

i ren als Zid-ninistratoren von der Hintcrlas-
! des verstorbenen Daniel Pe>
I r, letztbin vo» Heidelberg Taunschip, Le-
cha Cannty, angestellt worden sind. Alle

! welche »och an besagteHinlerlassenschast schul-
> dig sind, werden aufgefordert innerhalb 3
Monaten abznbezablen uud Solche, die
nol», ,echl»,äßige Foidernngen baben, belie-

! den ibre uunqen ebenfalls Zuinen besag-
! ter Zeit wohlbeN»«igl einznbänsigcn an

Damel Pol er, ?
Nathan Peter, S/ r>..ember 4.

Verhör - Liste
Nachstehendes ist eine Liste der Rcchtsf.ille

welche in einer Court von Common Plcas für
Lecha Caumy verhört werden sollen, die am

Montag den 3ten Februar in der Stadt
Allcntaiin ihren Ansang nebmrn, »nd so
langt fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-
richte» sind:

Northampton Wasser » Gesellschaft gegen
lobn G- Goundie,

John s?aaS gegen lobn Walbert,
Samuel Kcrcher gegen de» Nämlichen,
Abraham Ditilow gegen Jonathan Ditt-

low, Administrator des verstorbene» Ioh»
Dittlow,

Nortbampton Bank fnr den Nutzen deren
Assignies gegen Job» Rice,

<?> »nt> W. Fogel iienkii Gideon Oswald
und andere,

Barritt und Comp, gegen William Dan-
ket,

Henry Swanwick gegen George Keck,
John Moser gegen Wi>liam Eckert, Henry

Ebner und andere,
George Wenner gegen die Nämlichen,
Elisha I. Owens gegen John Säger und

audere.
George 810 ß gegen John Metzger.
Der Staat für den Nutzen der AssignieS

von Hunter und Miller, gegen Charles Seip
und audere.

Derselbe für den Nutzen von Thomas
Deschler gegen die Nämlichen.

Derselbe für den Nutzen von Philip
tel gegen die Nämlichen,

Bank von Pennsylvanien gegen Andreas
Schifferstein und andere,

Charles Fester, Erecutor von Elisabeth
Schüler und Elisabeth Ort» gegen Latharina
Orlt,

Tbonias Wetzel gegen John I.Krause,
Rudolpbus Kcnt gegen A. L. Rübe,
Stein nnd Wenner gegen William Frey,
Die Northampton Bank, sür den Nutzen

von Abrabam Schultz gegen Peter Moyer,
Dr. C. E. Hoffman gegen Henry Gaumer,
George Engelma» gegen den Bürgermei-

ster und Stadtratb von Allcntaun,

Salomon Nutz, Administrator der verstor-
benen Maria Custaid, gegen Job» Leider-
ting,

Tbomas Craig gegen Samuel Lightcap,
Paul Uuiidtgegen Paul Miller,
George Ringer. Administrator des verstor-

benen lobn Stofflet gegen Jonas Stofflet,
Abra. Berkenstock gegen Jacob Schmoycr,
Jacob Dover gegen lonaiban Ditllow,
Jacob Holben gegen Eli Werly,
Joshua Seiberling gegen Jonas Seiber-

lilig,
Anna Maria Schneider gegen John Heim-

bach,
Cbristiua Bacher gegen David Weaver,
Eliza Bachergegen den Nämlichen,
George Wetherbold für de» Nutzen vo»

William Butz gegen Jacob Rupp,
Job» Bauer gege» Simon Adam.
Sladiger nnd Lnckenbach, für den Nutze»

von Cbristian Lnckenbach, gegen Cb.irleS L.
Martin und M D. Eberhard, Administrato-
ren deS verstorbenen Dr. C. H. Marlin,

Die Norlbampton Bank für de» Nutzen
von George Probst und Job» W Horubeck,
deren Assignies, ?c. gegen Tbomas B. Wil-son, überlebender Gesellschafter der Firmavon Selfridge »ud Wilson,

Z?ie Nämlichen gegen W. W. Selfridge,
Administrator des verstorbenen Mathias
Selfridge,

James Woodring gegen Henry Lauten-
schläger,

George W. Reinhard gegen John Bus-
kirk,

E Lester und Co. für den Nutzen von
Christian Weaver gegen Josepb K, Säger.

Daniel Mcrtz, Proth.
Januar 8. ngbC

WaiseugerichtS-Verkauf.
In Kraft und Zufolge eines Befebls aus

dem Waistngericht von Lecha Cann'y, soll
ailsMittwochs den ISten Jannar, »m 1 Übr
Nacl'mitiags. auf dem Platze selbst, öffentlich
verkauft werden :

Ein gewikes Slnck Land,
gelegen in Lyon Taunschip, Lecha Caunty,
gränzend an Land lrtztbin des Peter Fetber-
bolf, lobn Bär, Abrabam Aortbeimer, Reu-
de» Follweiler, Job» P. Smitb »nd andere,
entbaltend 220 Acker und 93 Rutbeu, genau-
eSMaas. Ungefäbr ISAckrrdavon ist
nngefäbr 40 Acker Holzland, «nd ter Rest ist
Bauland in einem anten Cultur Zustande.?
Die V?rbeßerungen find

Ein zweistockigtes Vlock-
«W!ti«Wobnl>ans, ein einstöckigtes

- WobnbauS, eine Brenne-
rei, SpringbauS, eine große steinerneSchwei-
zer-Scheuer, cin großer Aepfel Baumgarten,
u. 112 w.

Es ist das hinterlaßenc tl'cgende Vermögen
des verstorbene« Pbilip Brobst, letzt-
hin von besagten Taunschip und Cannty.

Die Bedingungen am Vrrkaufcitage und
Aufwartung von

Cackarina Probst, Adm'trir.
Durch die Court,

W- W- Selfridge, Schr.
Dec LZ. uq3m

Wright's Indianische
vegetablische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme uud ll?-
berschweininuttgen die Flußbette unserer mäcb
tigen Gemäßer so verstopft weric», daß f>.>
das angeschwollene Waßer nicht alle eiilhal
ten können, so steht eS natürlich zu erwane»,
daß die umliegende Gegend durch die Flui!,
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit l ei» Körper
des Mensche» ?weu» die Hant, gieren, und
die Eingeweide (die natürliche Ausgängesn>
überflüßige und verderbliche Humöre» vei
stopft werde», und nicht im S«cnse sind d,e
Unreiiligkeiten welche
Die Ursachen von Krankheiten sind,

hinlänglich abznfübren, so können wir sirb-
«rlicj, anders erwarten, als daß der
ganze Körper friiberoder später d«rch Krank-
beit überwältigt wird. To wie wir »n er-
sten Fall »m eine Ueberschwemmnng zn ver>
bnren, alles was einiger Maßen l?as Wuß,,
anfbalten könnte, wegräninei« würden; S>>
mnfien wir im Letztern auch alle unS zn (ge-
böte stehende Mittel anwenden, um »ns von
Krankbeilen z» befreien nnd bnrakren, un»
dazu muß der Lebensstrom t'nv osse.!
gehalten werden.

Wright's Indianische veqetMifche
Pillen,

von dem NordamcrikanischtN
Collkgium, wird als eine der b«stv.i, ueerm
nicht die allerbeste Medizin ix licr s, a zen
Welt gesunden, um diese schöne und cinsa-
che Theorie zu bezwecken.- Si? rotniM drn
Magen und die Eingeweide volkslknviig von
allen gallenhaftcn Humöreu »ns krdcrn Uli'
reinigkeiten, und bewirken iiäml chrn Z'i»
ein gesundes Anslaßcn ron drr
und Nieren. Folglich s'nd ekle die ?atii'.li-
che Gänge geöffnet, »nd alle Knirkl'eiücli, ei-
nerlei von welcher Veueilliung, sind «us htio
Körper vertrieben.

kNIT'V orsich t.?lndem grosle Plp!. -
lärität und die folgende wiedei' olte
ge nach Wright'S Indianischen vegetablifchin

rufen bat, so sollten Land-Agentt» und
balter vorsichtig sei», «nd sich nicht l inlrrg?-
ben laße» durch die viele» Betrüger ivelche
das Land durchreisen, nnd ungeabnoet vei»

fälschte für den ächten Artikel verkanfen.
ES sollte im Andenken erhalten werden-

daß alle antorisirte Agenten, mit einem Agent,
Certificat verseben sind, unterzeichnet durch
W i U i a in W rigbt, Vice-Presie,nt d>?<s
N. A Kesundbeits Collegiums. Dieseniglii
also, welche kein solches Certificat aufwuseu
können, und Indianische vegetablische P.Keil
knm Verkauf anbieten, können als Betrüge»
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der a«»
lorisirten Agenten für Lecha Caunly zum Lcr,

kauf obiger schätzbaren Pillen :

Allgustns L. Rübe, Alleutaua,
Jacob Breinig, BreinigSville,
I. und B. Joder, Trerlerstau«»
Josbna Seiberling.
Knanß und Lawasl, EmauS,
S. und W. Fogel, FogelSville,
Levi Knerr, Claußvillc,
Samuel Camp, Neu-Tripolt,
Miller «nd Säger, SägersMe,
Stepben Balliet, Nord-Wheithat,
Jonas .Haas, Lynnville,
Knanß und Merbard,
T. und S. Weave.-, Nieder-Macungli,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei u. Comp., Ober-Sauc.'«»,
Cbarles Witnia«, Sancon Valley,
Cbarles I. Ewald, Spruig-Mills.
Office», allwo nnr allein der Verkauf obi,

ger Medizin beim Großen und Kleinen be,
folgt wird : No 228 Greenwich - Straße, N.
?/)ork, No. 198 Tremont-Straße, Boston, und
No. »V 9 Race-Straße, Pbiladelpbia.

j)ütet euch vor Versals chun-
g e ».?Das Publikum wird bierdurch ebrer,
bietiast benacl'richtiget, daß die vorgebliche»»
Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O
Falk, nickt die ächten Wright's Indianisch?
vegetablische» Pillen sind.

Die einzige Sicherbeit gegen 7rl,ngereie«
ist: daß man immer von den reqe!mcißi,zen be,
kannt gemachten Agenten kaust, »nd iii alle?
Fälle» sei sorgfältig und frage »ech
Indianische» vegetablische» Pillen.

Juni 26, 1844. »qIZ

Ein fremdes Schwein,
Befindet sich sch?» n»gefLkr 4

Woche» bei de» Schweine« des
in S. WbeV»*

Kall Taunschip, Lecha Caunty. Der recht,
Eigner ist ersuch» sein Eiqenlbum zu beive»,
sen und daßelbe gegen Bezahlung der U"k<?»
steu abzuholen bei

John Dorum.
Nov. 27. ngs!»

Leset Die 6 !

Salz! Snlz! 5
Soeben empfau,,?« SS Fässer

gemablues Salz, nnd »oblfeil
»»verkauft» an dem Stcuyork

M'Sael Übler.
Allentaun, O" ZK. ngZ«

Privat Verkauf,
Von einer sehr schätzbaren Plantasche,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Eann>
ty, cin drr Slraße welche von Allentaun nach
Hellerlaun subret, stoßend an Land von Job»
Diebl, lobn Fatziiiger «nd andere, entbal-
tend ungefähr 120 Äcker. Die Verbeßerun-
gen sind

Ein einstöckigtes doppeltes
WsUlUWohnbaus, theils von Stei--1
Wh»KzMncn und tbeils von Främ, eine
gnie Främ - Scheuer, Schmied - Schap, und
andere Nebengebäude. Es befindet sich auch
eine Seiderpreße dabei. EbtnsallS, zwei
andere Wobnbänser nnd Stallungen, ein gu
ter Akpfrl-Banmgartcn uud sonst allerlei Ar-
ten Obstbäume ein niefeblender Brunnen
mit einer Pumpe vor der Tbüre und eine gu
re Springe vor einem der ander» Häuser. ?

Ungefäbr 70 Acker davon sind gutes Bauland
und Schwamm, das übrige ist Holzland, ein
Tbeil davon mit vorzüglichen kastanien Holz
bewachsen. Eine Criek flie? durch das Land i
welche es schicklich mache» würde Mühlwesen >
daselbst z«! errichlen.

Da etliche Hänser sich auf dem Eigenthum !

befinden kann der Platz schicklich getbeilt wer-
den, daß ein geböriger Tbeil Land zu jedem!
Wobnbans geschnitten werden mag, nachdem
es Käufer wünschen.

No. 2.?Eine Lotte Land,
gelegen in Ober - Sancoua Taunschip, Lecha
Caunly, stoßend an Land von Jacob Ablum
und John Ehrig, enthaltend 1 Acker. Da-
rauf ist errichtet

Ein neues einstöckigtes stei
Uolmbans i>. Stall.

Lotte ist ganz mit vorzügli-
chen Obstbänme» angepflanzt auch ist eine
nicfehlende Springe vor der Thüre des Hau-ses.

Wegen dem Näheren erkundige man sich
bei

Jacob Ueberrolb.
Dec. 18. nq3m

Waisengerichts Vertauf.
In Kraft nnd Zufolge eines Befebls auS

dem Waisengerich» von Lccha Cannty, soll auf
Samstage den 18. Januar, um I ÜbrNach
mittags auf dem Eigeutbum selbst, öffentlich
verkauft werden :

Eine gcwiße Lotte Grund,
mit dem Zngcbör, gelegen in der Stadt Al-
lentaun, Lecka Cannty; gränzend westlich an
die Allen Slraße, nördlich an eine Lotte des
George Henry, östlich an eine öffenlliche Allen
ni,d südlich an eine Lotte deS Conrad Stäbr,
enlbaltend in Front an besagter Allen Stra-
ße t! 0 Fuß, nnd in der Tiefe 230 Fuß. Die
Verbeperungen sind ein

geräumiges zweistockigtes

W!!U Fra.n-Wobnba..?,
WMlWMrin giller Främ Stall, sowie auch
gute Obstbäume, u. s. w. , !

Gleichfalls ?Em Strich Holzland,
gelegen in Lyn« Tannschip, Lecka Caunly ;.
gränzend an Land von George S. Eisenbard
und andere ; entbaltend 50 Acker, mebr oder
weniger.

ES ist daS binterlaßene liegende Vermöge»
des verstorbenen C o n r a d H n b e r, letzt-
hin von besagter Stadt und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Jacob Hliber, ?<x , s
Peter tzuber.s

Durch die Conrt,
W. W. Selfridge, Schreiber.

December 25, ng3ni

Schätzbarer Stohrstand
zu verleimen oder z» verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigentbum in der Stadt Allen-!
taun entweder zn verkanfen oder auf ein oder
mehrere Jahre zu verlebnen, näinlich

fein schahbarer E tokrstand,
! gelegen an -em südwestlichen Ecke der Hamil-
ton »lld William Stroßen in der Stadt Al-
lentaun, in welchem schon seit mebrerer Jab-
ren Stohrgeschäft« betrieben wurden. Es
befinden sich geräumige Stobrstuben und ein
großes Stobrbans nebst Cannter nnd andern
nölbigen Einrichtungen dabei; und alles ist
in der besten Ordnung.

Da der Unterschriebene den Boardbandel
noch iinmer betreib», so ist er im Stande ei-
ne große Kundschaft dem Stobr zuzuwenden.

Auf Verlangen kann auch ein Wohn-
haus mit verlebn» werden.

Salomon Gangewere.
Jan. 8. «q3m

Em fremder Schafbock.
Ei» fremder Schaafbcck

beftnder sich schon eine ge-
»räum« Zeitlang bei den

>i des Unterschrie«
denen in Allentaun. Der

Eigner ist ersucht sein
Eigentbum zu beweisen nnd denselben gegen
Btzahlung der Unkosten abznbolen bei

Manaßes Schwartz.
> Jan. », «q3m


